
E. KLAAMANN

ÜBER EINIGE KORALLEN AUS DER BOHRUNG VON
FILE HAIDAR (GOTLAND, SCHWEDEN)

Das Ziel dieses Beitrages ist, auf Grund der Verbreitung der Korallen
einige Erwägungen über das geologische Alter der ältesten silurischen
Schichten in der Bohrung von File Haidar (Gotland) zu bringen. Insofern
das Material, auf dem diese Erwägungen beruhen, aus den untersten, bis-
her noch paläontologisch ungenügend charakterisierten Silurablagerungen
von File Haidar stammt, könnten die gegebenen Schlußfolgerungen auch
für die neu ausgebrochene Diskussion (Thorslund, 1968; Martinsson, 1968)
über den untersilurischen Hiatus unter Gotland von Interesse sein.

Für die Möglichkeit, die kleine aber gut erhaltene Korallensammlung
von File Haidar durchzuarbeiten, ist der Autor dem Prof. Dr. Anders Mar-
tinsson (Uppsala) und Dr. Valdar Jaanusson (Stockholm) herzlich dank-
bar.

Das untersuchte Material stammt aus dem Intervall 244,1 —235,05 m
aus dem gräulichen, Kalksteinknollen und -linsen enthaltenden Merge!

oder aus dem tonigen knolligen Kalkstein. Tiefer als dieser Profilabschnitt
liegt der Fund von Stricklandia lens (Martinsson, 1967), höher aber (teil-
weise auch im oberen Teil des genannten Intervalls) die Graptoliten: Cli-
macograptus scalaris, Pristiograptus cf. concinnus, P. regularis, Demirast-
rites cf. convolutus, Monograptus cf. lobiferus (Thorslund, Westergard,
1938). Von Heliolitiden und Tabulaten wurden im untersuchten Material

folgende Arten bestimmt; Acidolites lateseptatus, Paleofavosites balticus,
Mesofavosites dualis und Catenipora martinssoni sp. nov.

Die obengenannten Arten bilden in File Haidar Bohrprofil zwei Assozia-
tionen, die altere von welchen die ungefähr im Niveau 243—244 m lie-
gende hier von dem Verfasser ais eine Acidolites lateseptatus
Assoziation bezeichnet wird. Zu dieser Assoziation gehörende Arten kom-
men in verschiedenen Facies des Estländischen Llandoveriums zahlreich
vor.

Acidolites lateseptatus (Lindström) erscheint in Estland im unteren
Teil der Juuru-Stufe, etwas später als der erste Vertreter von Stricklandia
lens (Fig. l).Am häufigsten kommt Acidolites lateseptatus mit dem ge-
nannten Pentamerid zusammen in den Varbola-Schichten der Juuru-Stufe
vor, in einigen Fallen (Sulustvere-Bohrung) ist sie aber auch aus dem
Pentamerus-Kalkstein oder aus dessen stratigraphischen Analogien
bekannt (Нестор, Кала, 1968). Acidolites lateseptatus verschwindet im
mittleren Teil der Tamsalu-Schichten der Juuru-Stufe.

Paleofavosites balticus gehört zu den stratigraphisch weit verbreiteten
Korallenarten des Llandoveriums. In Estland kommt sie in verschiedenen
Facies zum ersten Mai im unteren Drittel der Juuru-Stufe vor (Fig. 1),
erreicht den Aufschwung höher, in den Tamsalu-Schichten, und ist als
seltener Fund auch aus den Raikküla- und Adavere-Stufen bekannt.

Mesofavosites dualis wurde bisher nur in den Ablagerungen der küsten-
nahen Zone gefunden. Die Art erscheint in Riffbildungen der Porkuni-Stufe,
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Die Verbreitung der untersuchten Korallen in
Profil von File Haidar und in Nordestländi-
schen Facies-Zone. Mit Vertikalstrichung sind
die mögliche synkronische Niveaus be-

zeichnet.

fehlt in dentonigen Kar-
bonatablagerungen der
Varbola-Schichten und
kommt in den Riff- und
Pentameruskalksteinen

im oberen Teil derJuu-
ru-Stufe wieder vor.

Zieht man die bereits
festgestellte Verbreitung-
der genannten Arten
und besonders ihre Koe-
xistenz in Betracht, so
erscheint der folgende
Schluß wahrscheinlich:
die die Acidolites late-
septatus Assoziationent-
haltenden Schichten im
File Haidar Bohrkern
könnten ihrem geologi-
schen Alter nach irgend-
einem Abschnitt des
oberen Teils der Var-
bola-Schichten der Juu-
ru-Stufe oder, noch
wahrscheinlicher, dem
unteren Teil der Tam-
salu-Schichten in der

Nordestländischen
Facies-Zone entspre-
chen.

Die zweite, die Cate-
nipora martinssoniAsso-
ziation, befindet sich in
der File Haidar Bob-
rung etwa 6 m höher als
die obenbeschriebene.
Nach Angaben aus

den Bohrungen von Estland hat Catenipora martinssoni eine sehr
enge stratigraphische Verbreitung. Sie kommtnurim oberenTeil derJuuru-
Stufe vor (in den Bohrungen von Sulustvere und Pärnu). . Dementspre-
chend müßte man es im gegebenen Niveau von File Haidar mit Analogien
des oberen Teils der Juuru-Stufe zu tun haben. Diese Folgerung scheint
noch von der Sukzession der auf die C. martinssoni folgenden Graptoliten-
komplexe bekräftigt zu sein. Falls die Bestimmungen der Graptoliten kor-
rekt sind, könnte es sich im Niveau 232,5 m, wo unter anderem auch Demi-
rastrites cf. convolutus bestimmt worden ist (Fig. 1), um die 20. Graptoli-
tenzone handeln. Dementsprechend, insbesondere die bekannte geringe
Mächtigkeit der mittel-llandoverischen Graptolitenzonen in Betracht
ziehend, könnte man in der Tiefe von 236,2 m (fast unmittelbar über C. mar-
tinssoni) nach Pristiograptus cf. concinnus das Vorhandensein der 18., der
Pristiograptus cyphus Zone, voraussetzen. Wie D. Kaljo (Кальо, 1967) und
D. Kaljo, P. Vingisaar (Кальо, Вингисаар, 1969) festgestellt haben, ent-
spricht diese oberste Graptolitenzone des Unter-Llandoveriums in Estland
dem obersten Teil der Juuru-Stufe und dem unteren Teil der Raikkiila-Stufe
(bei dem heutigen Stand der Stufengrenzen).
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Also können wir auf Grund des untersuchten Korallenmaterials mit
großer Wahrscheinlichkeit (der auch frühere paläontologische Funde nicht
widersprechen) behaupten, daß sich unter Gotland Analogien des größten
Teils der Juuru-Stufe und damit auch des unteren Llandoveriums befinden.
Die Möglichkeit, daß die gleichen Korallenkomplexe sich in dem Untersilur
in Estland und auf Gotland in verschiedenen stratigraphischen Niveaus
verbreiten, ist kaum annehmbar, weil im gegebenen Faile diese Komplexe
von den Graptoliten enthaltenden Schichten des Mittel-Llandoveriums
überlagert werden und auch der Charakter der Ablagerungen die Angehö-
rigkeit der verglichenen Profilabschnitte zu ein- und derselben Facies-Zone
bestätigt.

Der Verfassers Meinung nach dürfte der Hiatus im Untersilur Gotlands
dem Umfang nach kleiner sein ais die zwei untersten Graptolitenzonen des
Llandoveriums.

Beschreibung der Arten
Acidolites lateseptatus (Lindström)

Taf. I, Fig. I—41 —4

1899. Acantholithus lateseptatus n. Lindström, S. 113, Taf, XI, Fig. 23—30.
Stoff; Fast vollständiger Stock, File Haidar, 243, 96—244,12 m.
Beschreibung: Plattenförmiger Stock, von 3 bis 10 mm dick. In trabecularen

Ccenenchyma, das aus dickwändigen diaphragmierten Röhrchen (Diameter bis 0,3 mm)
besteht, befinden sich in nahezu gleichen Abständen von axialen und septalen Trabecula
völlig gefüllte Koralliten. Der Abstand zwischen den Zentren schwankt von 2 bis 2,5 mm.
Die Kelche gerundet, etwa 1 mm im Durchmesser, mit kurzen, dicken Septaldornen; der
Kelchboden von kleinen Tuberkeln bedeckt. Die Tabulae fehlen.

Verbreitung; Auf Gotland bisher nur aus der Moräne (Kopparsvik) und aus
Strandablagerungen (Norderstrand in der Nähe von Visby) bekannt (Lindström, 1899).
In Estland Juuru-Stufe.

Paleofavosites baliicus (Rukhin)
Taf. I, Fig. 5, 6

Stoff: File Haidar, 243, 76—243,96 m, ein unregelmäßiger Stock.
Beschreibung: Flacher Stock. Zellröhren prismatisch, Diameter vorwiegend von

1,3 bis 1,8 mm, die maximale Veränderlichkeit von 0,6 bis 2,2 mm. Die Mauerdicke beträgl
0,03—0,08 mm, die Poren, etwa 0,15 mm im Durchmesser, sind an den Mauerkanten ange-
ordnet. Tabulae, deren Abstand sich zonal von 0,15 bis 0,3 und von 0,7 bis 1,2 mm ändert,
horizontal. Die Septaldornen sehr selten und kurz.

Verbreitung; Auf Gotland bisher unbekannt; in Estland besonders zahlreich in
der Juuru-Stufe, Einzelfunde bis zur Adavere-Stufe.

Mesofavosites dualis Sokolov
Taf. I, Fig. 1, 2

Stoff : Zwei Stockbruchstücke, File Haidar, 243, 43—243,63 und 235,05—235,21 (cl.).
Beschreibung: Der Stock besteht vorwiegend aus großen (2,0—3,5 mm) Koral-

liten mit etwas gekrümmten oder schwach gefalteten Mauern. Die Anzahl der kleinen
Koralliten (1,3—1,5 mm) ist unbedeutend, Die Poren befinden sich sowohl an den Mauern
der Koralliten (bis 3 Reihen) ais auch in den Eoken, ihr Diameter ist etwa 0,25 mm. Der
Tabulaeabstand verändert sich von 0,3 bis 1,7 mm. Die Septaldornen durchschnittlich häufig,
dick, bis 0,4 mm lang.

Beim anderen Exemplar, das ais conformis bestimmt wurde, konnte man den Poren-
durchmesser nicht feststellen.
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Verbreitung: Auf Gotland bisher unbekannt; in Estland der obere Teil der
Porkuni-Stufe und die Juuru-Stufe.

Catenipora mariinssoni sp. nov.
Taf. 11, Fig. 3—5

1966. Catenipora sp. 3 Klaamann, S. 49, Taf. VI, Fig. 5, Taf. X, Fig. 8.
Holotypus: Со 2312, Gotland, File Haidar, 236, 64—236,78 m.
Diagnose: Catenipora mit langen Ketten und breiten Lacunae; Koralliten verhält-

msmäßig groß (1,75—2,0X2,4—2,6 mm).
Reschreibung: Elliptische Koralliten mit Diametern von 1,75—2x2,4—2,6 mm

vereinigen sich zu langen Ketten (bis 30 oder mehr Koralliten), zwischen denen breite
Lacunae bleiben. Die Wanddicke der Koralliten ist labil, verändert sich in verschiedenen
Ketten in den Grenzen von 0,1 bis 0,4 mm, zwischen Nachbarkoralliten von 0,5 bis 1,2 mm.
Tabulae dick, schwach convex oder in Einzelfällen sich kreuzend; das Intervall
von 0,25 bis 0,75 mm. Septaldornen (12) dünn und lang.

Bemerkungen: Die beschriebene neue Art ahnelt durch ihre morphologischen
Merkmale den Vertretern der fürs Llandoverium charakteristischen Gruppen Catenipora
gotlandica und C. distans. C. gotlandica unterscheidet sich durch kleinere Koralliten und
schwächer entwiokelte Septaldornen, C. distans Eichw. aber durch bedeutend größere
Koralliten und äußerst seltene kurze Septaldornen. Bei C. septosa (Klaamann) sind die
Koralliten runder und kleiner, mit vielen nadelförmigen Septaldornen. Die Koralliten der
aus den Ober-Visby Mergeln bekannten C. hedei Stasinska sind schmaler und länger, die
Septaldornen darin fehlen völlig.

Ohne Septaldornen ist auch die von A. Stasinska (1967) aus Norwegen beschriebene
C. ringer ikensis, die sich dazu noch von C. martinssoni durch größere Koralliten und
kleine Ketten unterscheidet.

Verbreitung: Auf Gotland bisher unbekannt, in Estland kommt nur im oberen
Teil der Juuru Stufe südlich vom Aufschlußgebiet vor.
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Fig. I—4. Acidolites lateseptatus (Lindström). Co 2308, File Haidar, 243,96—244,12 m;
zwei Quer- und Längsschnitte, Vergrößerung X 4 (Fig. /, 3) und X 9 (Fig. 2,4).

Fig. 5, 6. Paleofavosites balticus (Rukhin) Co 2309, File Haidar, 243,76 —243,96 m; zwei
Querschnitte, X 4 und X 9.



Fig’. /, 2. Mesofavosifes duatis Sokolov. Co 2310, File Haidar, 243,43—243,63 m; Längs-
und Querschnitt, X 4.

Fig. 3—5. Catenipora martinssoni sp. nov. Co 2312, Holotypus, File Haidar, 236,64—

236,78 in; ein Längs- (X 4) und zwei Querschnitte (X 4 und X 9).
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Е. KLAAMANN

MÕNEDEST KORALLIDEST FILE HAIDARI (GOTLAND) PUURPROFIILIS

Tuginedes nelja identifitseeritud liigi (Acidolites lateseptatus
, Paleofavosites balticus,

Mesofavosites dualis, Catenipora martinssoni sp. nov.) stratigraafilise leviku seaduspära-
sustele ning arvestades nende esinemist File Haidari puurprofiilis allpool keskländouveri
graptoliitidega iseloomustatud taset, järeldatakse, et Gotlandil esineb juuru lademe ana-
looge ja seega ka alamländouveri setteid.

Э. клЛAMАНН

О НЕКОТОРЫХ КОРАЛЛАХ В РАЗРЕЗЕ СКВАЖИНЫ
ФИЛЕ ХАЙДАР (о. ГОТЛАНД, ШВЕЦИЯ)

На основании закономерностей стратиграфического распространения Acidoliies,
lateseptatus, Paleofavosites balticus, Mesofavosites dualis, Catenipora martinssoni sp. nov.
и нахождения названных видов в разрезе Филе Хайдар ниже уровня, характеризу-
емого среднелландоверийскими граптолитами, доказывается наличие в силуре
о. Готланд отложений нижнего лландовери стратиграфических аналогов юурускош
горизонта Прибалтики.


